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Initiative Inklusion Informationen

Hier können Sie Informationen  
bekommen:

Ines Hirsch
Tel. 0355-58 32 24
Mail: hirsch@ifd-brandenburg.de

Wer dieses Info-Blatt gemacht hat:
Das Landesamt für Soziales und  
Versorgung
Integrations-Amt
Lipezker Straße 45 
03048 Cottbus
Mail: 
integrationsamt@lasv.brandenburg.de
www.lasv.brandenburg.de

Initiative Inklusion
Beratung und Förderung
für die Berufs-Wahl

Wir wollen was tun!
Wichtige Personen aus Brandenburg 
haben einen Vertrag unterschrieben:

	 Ministerium für Bildung
       	 Jugend und Sport
	
	 Ministerium für Arbeit,
 	 Soziales, Frauen und Familie

	 Bundesagentur für Arbeit
	 Regionaldirektion
	 Berlin-Brandenburg

In dem Vertrag steht:
Menschen mit und ohne Behinderung 
müssen zusammen arbeiten können.
Deshalb will das Land Brandenburg 
die Initiative Inklusion im Beruf ma-
chen.

Das Land Brandenburg bekommt 
dafür Geld vom Bundes-Ministerium 
für Arbeit und Soziales.

Das Geld müssen Firmen bezahlen, 
wenn sie keinen Arbeits-Platz  für 
Menschen mit Behinderung haben.



Das sind unsere Ziele!
■	 Junge Menschen 
	 mit und ohne Behinderung 
	 sollen zusammen arbeiten.
	 Die Menschen mit Behinderung 
	 sollen nicht nur in Werkstätten 
	 arbeiten.

■	 Wir wollen ein Netz-Werk 
	 aufbauen. Damit junge Menschen
	 mit Behinderung gut unterstützt 
	 werden können.
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Das ist wichtig
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Neue Möglichkeiten Ziele

... finden und nutzen!

Junge Menschen mit Behinderung 
sollen in Firmen arbeiten können.
Dafür bekommen sie in der Schulzeit 
Beratung und Unterstützung:
■	 Vom Arbeits-Amt,
■	 vom Integrations-Fachdienst.

Es soll viele neue Förder-Angebote 
und Beratungs-Angebote geben.
Damit Menschen mit Behinderung 
viele Dinge ausprobieren können:
■	 Hier will ich arbeiten. 
■	 Hier kann ich arbeiten.

Die Initiative Inklusion im Beruf 
ist für junge Menschen, 
die Unterstützung brauchen.

Zum Beispiel für Menschen:
■	 Mit Lern-Schwierigkeiten,
■	 mit einer Körper-
	 Behinderung,
■	 mit Hör-Behinderung,
■	 mit Seh-Behinderung.

Menschen mit Behinderung  
sollen heraus-finden:
■	 Das kann ich besonders gut.
■	 Das muss ich noch lernen.

Sie sollen ausprobieren:
■	 Wo möchte ich arbeiten.

So können sie das ausprobieren:
Sie können ein Praktikum machen.

Das bedeutet:
Sie arbeiten für kurze Zeit  
in verschiedenen Firmen. 

Das macht der 
Integrations-Fachdienst!
Wir beraten junge Menschen mit
Behinderung und ihre Eltern.

Wir unterstützen sie dabei:
■	 Suche nach einem Praktikum.
■	 Vorbereitung auf ein Praktikum.
■	 Wir sind beim Praktikum dabei.
■	 Wir planen den Berufs-Weg.

Prüfung und Text in Leichter Sprache sind von: 
www.leicht-ist-klar.de
Die Bilder sind von: Lebenshilfe für Menschen 
mit geistiger Behinderung Bremen e.V. gezeich-
net von: Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013
Das Zeichen für Leichte Sprache ist von:
Inclusion Europe


